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<Nmlsicher Cheis.
! ^ a s Finanzministerium yat dcn Ministerial »Konzi«
piNcu im Finanzmiuistcrium. Ferdinand Grafen vou
^ r s s i c h , zum Finanzrathc im Gremium dcr sicben»
^'^gisckcn Finanz »Laudesdircktiou cruannt.

s-. ,Der Iustszmiuistcr Hal die bei dcu k. k. Kreis«
^ k l i c h ^ ^ l Zilcih und Kronstadt crlcdigtcu Krcis^
^ c r i c h l ^ f ^ ^ ^ z ^ , , die erstere den, Hilfsämter-Direk'
tor des 5^eitlgcrichtks Maros - Vl'sürhely. Friedrich
S c h u s t e r , dir zweite de,n Nathssckretär des Kreis«
Gcrichtrs Kro»st^rt. Wilhclm N a u z o n i , ucrliehcn,

Dcr Iusti^mimster hat dci'., Stuhlrichtcramls.
Aktuar zu Papa. I^scs M i c h c l l e r , zum Aktuar
des Bczirkgerichtes in Gran nnannl .

Dcv Iustizministcr hat den Aojunklcn des Hypo>
tt'ekenamts i>, Pav ia . Ferdinand V a r i n i , zum
Hypolhkkrnamls ' Verwahrer daselbst ernannt.

Der Insti^ministcr lmt die I>ci dc>n Notariats«
^rchiuc i» Vcllmw erledigte Ka>,zlcrstellr dcin Scril>
>uir t>^ ?iot^rialarchiocs in T rcv iw , Anton A n t o .
" ' " i . uellicycn.

^ Dcr IuslizMilüstcr hat die dci dcm Notar iats
'"4>uc in Udiiic erledigte 5toadjn!»ri<stcl!e dcm Scrit-
lor? vcö NotaricUlN^'iv.ö i» Viccina, Pcler V e r<
t o l l . uerliehcn.

Das Handclsminislcrinni hm »ic Wabl dcs
Kajrlau K a i ! zum Präsircntcn und dcs Knrl Hardt>
:n l i t li zu,m Vi;cpräsll)c>tte>l dcr Haiidcls» nud Gcwcv-
delammcr in Vud,vris bestätigt.

Das Handelsministerium h ît die Wiederwahl
des Friedrich W i l ü c l m znm Präsidculcn uud des
Josef O a n a h l zum Vizr.Prasidculcn l'cr Haudclö
und Gciverlicflnnmcr in Innsdruck bcslati^l.

Nichlamlsichl'r li>fjl'il.
' ö a i b a c h . 23. Apri l .

^ Ihre Majestät die Kaiserin M a r i a A n n a
!haben znm Vauc cinev ncncn Hauptsä'nlgcl'andeö im
Markic Wipp^ch den 'Ullra.; v^,, /«)<) Gulden zu

Inenden gerliht.

W i e n . 22. Apri l .

k"? Die Freisprechung Veruard's wirkt hier noch
immer fort. das mill sagen, sie hälr nuch iiiüncr alle
Welt in eiucr peinlichen Spauuiing wegei, deren Ko,'>
seqnenzcn. Nicht nur auf der Vörse. sondern a»ch im
großen Pnl' l i lnm ball mau di? Verhällüisse zwischen
Frankreich unc> Oi'gland in Folge desscn. wenn auch
uicht für besergnHcrrca.cnd. t'och für komplizirter alö
vorhin. Dic Nachricht, daß Vcruaro uun uor der
Quecn^l'cnch der Prozeß wegen Verschwörung gemacht
wclden soll. hat dieser hcrrschcudci, Etimmuug keinen
Omlrag ,".etha». Man glaubt, d^ß die „T imes" nur
;n scl'r Nccht behallcu w i rd , lveu« sic dem zwcilc»
Prozesse cin ähnliches Ende prognoslizirt wie ren, er>
stcn. und llicun auch das gestern au e-cr Vörsc on«
dreiictele Gerücht, von einer ncuerlicheu Freisprechung
Veruard's bcgrcifiichcr Weise sick uoch uicht hestäligcn
konnte, so zcigt es doch für die herrschende St im-
muag, daß ein solchcö Gerücht überhaupt sich eine
Zcit laug rrl'altcu kollnle. Nach den Manifcst<Uioncu
>n den balbamllichen französischen Vlät icr i ' bczwciscli
man keinen Augenl'lick. daß das Tuilericnkal'iiiel ge-
genüber einer derartigen Vccndiguug des zweiten Pro
zcssl's gc,,<-ü Vcr iK i rd . , „ dcis englische' Miü is ter i i l lN

wic rc r l io l t die Änforde i l i i l a eiiisr Vcr l ' lsscr i ln. i der

ci!gl,sch<.n Gcseygl't 'ni 'g durch ci»e V i l ^ ge^s,,' ^ z ^ .

schivörungen stcllcn wcrcc. Wo l l t e Lord Dcrl>y i „

oiescm Fal le erklären. Vc rua rd sci nicht aus M a n g e l

eines Gcsehes, sondern aus M a n g e l au Veweise» srli>

gesprochen worden, so w i ine man siä, französischer
Lci tö hiermit nicht zufrieden gcdrn l ö iuun ; wüidc
>̂ aö englische Kaoinel aber von Neuem cine Veischwö
rnu^sl'i l l cixl'riugen. so slün'oc mau auf ocmscld^'

bedenkliche,, Punkte, auf mclchcm >:'au iu den letUen
2tl indcn des Palmcrstoü'schen Kal'iu.'ts stand, so hei»
läufig argumeulirt ,uau lü'cr ziemlich allgemein, und
es begreift sich leicht, daß dicsc Argumentation zu kei»
nem sehr befriedig.iideu Resultate füdrl.

Am 30, Ma i wird. wie alljährlich, die kais. )lka«
dcmic dcr Wiss^uschaftc» ans AnIal,^ il'rcs Grü»du>!gs'
festes eine feierliche Sitzung l'alteu. Nach dem Pro»
gramme, so l"cit ca^scllie bisher festgestellt ist. »uird
Se. Orzclleuz der Herr Minister des Innern als Kll<
rator des Inst i tut 's di>- Sitzung niit einer kurzen
Mokution rröffueu, Dcrsclbcu folgt ein längerer wis»
seoschaftlichcr Vortrag aus dem Gcb,ele dcr Physik
oo» S r . Ercllcnz Varo,i u. Vaumgart'.icr, dem Prä«
sid.-nlcu. Der Herr Geucralsckretär Dr . Schröllcr
liest dann die Nechenschaflsbericht».' uud die Nekrologie
rer im velslosseneu Jahre mrstorbeueu Akademiker.
I l ' i u folgt für die plnlosophisch > historische 5̂ Iasse dcr
Akadeilükcr Ernst Bi r t mit einem Voilrage ül'er Eleo'
uoic, die Galt iu Friedrichs liul> Mutter Mazinii l iait
l . ; dann für die malhcmalisch > uaturwisscuschaflliche
Klasse Prof. Nockitausky ,uit einem Vortrage über
die Mediziu. Vou. durch den Tod aligegau^cuen
Ara?cmilcril uelrauerl dic historischc Klafft dcn Gc<
schichtsschrciber Pcda Wcl>er. Pfarrer in Frankfurt a.
M,. dessen Icylcs Werk. Vartons zur neueren Kirchen»
geschichie. berlifen zu sei» scheint, eine gau; anlüerm'«
dlUilichc Scüsaiion zil machsN.

I i , demseiheu Monat fälN ,i,,ch die 7. Säkular«
feier des Sl i f lcs U. '̂. F, bei re» Schollen. Dem
Vernehmen »ach hat das Or^ensmilgüei) P. Haus«
luirth aus diesem Anlasse einen Al'riß der Geschichte
des St i f les uo» seinem Eulstehcu bis auf reu Ixuli»
gen Tag abgefaßt. welches als Qucllcuwerk cinen
sehr lntrressantci, Äcitrag zur Geschichte der Klostrr in
Osstl ivei^ bil^eil nurd. E6 ll'irc» dieses Werk. wel«
chcm cili <'.Ul»Ii»<>,i> itclißi«^«»»»!,! des Stif tes deiar«
geben ist, den znr Sskularscier geladenen Gästen alS
ein Fcstgeschcnk übergebe» werden,

Die a/slcrn vorgcuommen^! Spl.ngm.geu Del
dcn Arbeiten am rotden Thxrmthore warr» von ei»

Femlleluu.

I- Dr. Igna^ Knoblechtl.
Apostolisch»r (^cinralvisar jür Zcittv^l - Afrik^,

«Schluß)

«^icsc augcl'olcuc Auszeichnung, diese hohe Aucr»
keiinuüg sci,icr Tüchtigkeit nn^ seines Glaubcuseiferö
uun Scite dcr Vorgeseylcu »cu»! er „seiue härteste
Pvode,« Der I.niggehegteu Hoffuuug auf eiue Mls>
'^ l l culsageu zu soUeu, hätte ihm eincn barlcu Kamps
^oslct u»d in scilicin Vricfe schildert cr dicscu Scelc»'
^>Pf. i„den! cr uns zugleich tief in seine ec>IV, b^gei-
"Me Seele hincinblicken läßt, Er cnlschied sich endlich.
! l l l l s , ^ ^^ . ^ , dringend zu bitten, die il>m zngioachie

^cichni iog einem Auderru zuznwrndcu. ih» aber iu
^ ' c Aiijsiou zn schicken. Nnr uugeruc wurl)e ihm
^ Viite gewährt, uud er solllc „nach freigestelllcr
^ " h l " iu das groLe V i k a r i a t u o u A g r a nach
^»0<cn gcl'cu. Aül in auch l>ci dieser Vcstimmung

^'ld es nicht, cr schien für größere ')wccke uorbchal»
' " ' zu scili.

Die Mitglieder rcr h. Kougregaliou dcr Propa-
^u'da l'Mle» in ihrer Vrrsammlung am 26. Dczcm«
^ r 18^.'i t,^ Sahara mit ga»z Iuuer -A f r i ka . uon
"enegamdien bis Abyss,nicn zu ciurm ausgedeh,,!»!, ^

seb Ä'chen Vikariat erklärt, wäblteu eineu apos'ol" !
,/s?' " ""^ l'ischbfticher Würde für dasselbe und
^mmmte» P, Z l y i l ,i ii,,o K u o d ! cchc r als Mlssio-
nnd a" , - ^ " Welsima.. iu diese ilcnc Mission zu gehe»
"eiche,,' <w / . " ^ ^ ^ ' ^ 6» lultcrsuchcu. wie uuo mit
M" schrei ' / ^ ' " ! " " " ^ ' ^ ' l l " begrüudcn köuuc. , S o

" " ^»oblechcr. ..».cinc Leidensgeschichte mit

den saurankeudcn Vestimmnngel! und uttlfältigcn Aeu>
deriiügen meiner M,ssio,> doch zulegt beendet und ich
din hierdurch für diescll'lu a.iss Vestc cuifchäi.igt."
— Am 3, Ju l i 18^(i verließ cr Nom, uachocm cr
vorerst das Doktorat der Tbro'og'c rrlangt. und reislc
vor Antritt sci»cr Mission auf den L'bauou. damit er
sich dort mit den Gebräuchen der olicut.ilische', Kirche
nnd mit dcr Lebensart dcr dorligcu ^l/rist.i i nähcr
l'ekanüt machc.

Ein anderes Schreiben des Missionärs Kuoblecher
aus E a i r o vom 2l). Angust 18^7 seht uus in
Kcuuluiß über seine Schicksale seit der Abreise von Nom.
I n Alcrandria machte er die Vekannlschafl u,it den,
Konsul Ni t t . r v. Lauriu. ebenfalls ciu?m LandSmanne,
s» wic mit dem bekannten D'Arumi?. welcher ihiu
wichligc uud interess.ntte Anfschiüssc über die Neger-
stämlne. die cr früher b.kanuilich wiederholt besucht
hatie. erlhcille ui,d dadurch dessen wichtiger Aufgabe
weseullich Vorschub lelstelc. Am 24. I u ü 1847 schiffte
sich die MissionSuesellschaft a,u „Mahmüdic" . einer
schr niedlichen Äarlc ein und fuhr uach Eairo. Die

! M,ssionSg>'sellschaft bestand ans den hochw. Herren'.
! Monsignor E a s o l a n i , l '. N y l l o , Dr. K n o^' I e.

cher. l ' . P e d e m o u t e (ehemals Offizier unter Na>
! poleon) nuo Augclo V i n co. Die Schilderung dies.r

Neisc ist in dem erwähnte» Vrirfc äußerst lebendig
und zeigt uns den Missionär als feinen und genauen
Beobachter von Lanc> uud Leutlu. I » Cairo beschäl«
tigtc sich die Gesellschaft einen ganzen Monat mit
dcn Vorbereitungen für die Wcitcrrrise. Eharlum

^ solltc dic erste Missiousstatiou und für die Folge der
Hauptsip für die Mission iu Zcntral > Afrika werden.

Knoblechcr's genaue Beobachtungen und Aufzeich»
luiugeu sind für die Wisseuschlist „icht „linder schäyeiis-
wsrlh. als seine Ver-chte über die Kulturverhältnisse
von Inner Afrika für >.u österreichischen Haudc! »ichl
unbedeutend sind. Knoblcchcr liat so maucheö durch
die Wirklichkeit bestätigt, waS Iohauiles v. Müller

! diü'ti'I ahnte, inrcm er sagie: ) n Zeuiral.Afrika gibt
es Paradicsc. welche die Ziv^Iisaii!.'!! aufsulhcn wird
:'im Vcsten dcr Mcuschheit. — Vesouders sehensweril)
und zum Tl 'ci l sebr interessant find die zahlreichen
G^schcuke, die er dem Laudcsmuseum in Laibach ge<
macht hat, und wcllhe uns fast das gcsammlc Hans'
lichc Lcbcn, die Lirblingsbsschäfiigllngcn der verschie-
denen vo» ihm besuchte» Negerslämme daheim und im
^eldc recht anschaulich vorführen. Dich-» schliesicu sich
eine wcrthvollc unmismatischc und eine ornilhologische
Saminluug an. Das Laibachcr Mns>nm hat über'
dieß anßer Knoblecher noch vom Konsul i/>iuriu aus
Afrika, uud vom krainischeu Missionar Bischof Varaga
iu Nordamerika luerlhvolic Geschenke erhalten,

Stebl Knoblecher als Glaubensapost'l in einer
scllcncn Giößc da. so glänzt er nicht minder durch
seinen Patriotismus unr den Einfinß. dei! er seinem
Aaterlande Oejterrclch in jene» wenig liekanntcu Län-
dern zu begründen und z» sichern bcstn'I't inar, uud
wir betrauern iu dem Dahingeschiedenen einen im edel«
sl.-n Sinuc begeisterten Kämpfer für Gott. Kaiscr uilv
Vaierland.

Er starb nach einem längeren Unwohlsein an
einem Schlaganfallc iu Ncapcl am 13, Apri l 18.'i8.
also uoch uicht A8 Jahre a l l ! M i t Bedauern bückrn
wir hm auf die ihrcs Hirlcn beraubte Hccrde' allein
„wer möchte, w-c ein dierortiges Blatt r"ichlig bemerkt,
an dcm grdcldllchcu Voranschreltcn der Mission zwei.
feln. wenn auch Derjenige, w e l c h e m a l l c s d i e »
scs zn d a n k e n is t . nicht mehr hieruicdc» weilt.
Die großmüthigen UülMtüynuaen, welche von dem
Allcrhöchstcu Hcrrschcrhausc. von höchstcn und hoben

. Kreiscu Oesterreichs, so wie vou dcn Landsleuten des
Verblichenen dieser Mission zu Tl>cil werden, haben
cine so feste und dauernde Grundlage gcle^l, daß sie
lcinc Macht erschntleru ivird. Dcr Gcisl Kuoblcchers
wird forllcbcu und wirkcu. nno mit Gottcs Hilfe !'c>
gcnsrcichc Früchte lragcn," (Wr. Z l , ) )
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nem vollkommenen Erfolge bcqlcitet. Am Freitag
Mortens ivivd inail das leyle Ma l spleug»,i lind dan»
mil verdopp.üe» Krasleu den Schult zu beseitigen und
die »rue Straße zu legen begiiluc». Vci dem Un>>
standc aber als mau hier auf ganz unbercchcnbale
Hindernisse stieß, und nach dem neueren Plan die
Straße lim beinabe drei Schild augeführt werden
muß, wiro eine Verlängerliüg des Termins fur die
Strecke l'is zum neuen rothen Thurmtborc l>ewilligt.
Se, Majestät der Kaiser besuchten bisb.r beinahe
laglich den Arbliterp!,'l).

Gestern haltc im Hofburgibcatcr die Leseprobe
von einem dreiakiigeu Lustspiele „E in Festprogramm"
S t a l l , dasselbe wurde anonym eingereicht, doch vcr<
niulbet man Ed. v. Vauerilfeld als den Verfasser.

Oesterreich.
Die „Prager Z tg . " veröffentlicht folgende Elkla.

rung : „ Ich Endesgcscrligter cvlläre biemit. daß ich
freiwillig und mil wahrer Neue aus Preußifch>SchIe'
slru, wo ich. seit ich das Pragcr Ordcusbaus vcr^
lassen batte. unter äußerlich günstigen Uinstäudeu
lel'le. meius innere Rnhe aber nicht finden konnte,
zurückgekehrt l'in.' Un» nun meinen Seelenfrieden, nach
welchem ich einen unwiderstehliche!! Drang empfand,
wieder zn erlangen, wendete ich mich an Se. Emi-
uenz den hochwürdigsteii lind dlirchlaiüi'tigsten Herrn
Kardinal < Fürstcrzbifchof in P r a g , nni die Wiel'crauf'
liabmc in die römisch > katholische K,rche zu erflehen.
Diese wino? mir ailf die l'nid vollste und liebreichste
Weife zugesagt und m meinem cinsiweiligcu Aufe»t«
haltc ineiu frühcrcs Ordenshaus, i» welchcm ich eben»
falls eine liebevolle und brüderliche Klnfnahmc fand,
l'lslimmt. ?lach einer ssenügendeu Vorberciluug wurde
ich den 13. Februar I. ) . in der Rrsidcuzkapcllc S r .
Eminenz in den Schooß der römisch > katholischen Kirche
wieder ausgenommen.

Ich füblc mich verpsiichlet, meinen Schmerz über
das Aergerniß auszudrücken, welches durch meine»
Uebertrilt geschehen ist, nnd hiermit öffentlich um
Vergebung zu bilteu.

P r a g , am <). April 18i'!8.
Hubcrlus V o r z i n s k y .

aus dem Orden dcr barmherzigen Brüder.

Deutschland.
V c r l i n . l l ) . Apri l . Via» crsädrl bier. begreif,

lich mit Befriedigung, daß die Vorvelständiguuy zwi-
scheu Preußen und Oesterreich in der HMciu'schen
Augelegeubeit so weil bereits vorgeschritten ist. um
dieselbe schall ill den uäÄ'steu Taa/u au die übrige»
Vllndesregicruugeu überweisen zu können. Dic iüugstc
Erklärung des dänischcu Kabiücts niußlc als ungo
„ügcnd betrachtet wcrdcu. weil sie fortfährt, die Oc<
sammlstaalsoersassung als für Holstein vcrblnolich an.
zusehen und dic Kmnpclcüz dcs ocuischen Vinidcs zu
feiner saklischen Gcllung gelangen läßt. Die beim
Aundeslagc cinztlbringcndc Vorlage wird so lange
ausgcseyt werden, bis die Spczialvcrdaudlungcu zwi>
schcn den Pundesrcgielnngen abgeschlossen sein wer>
den. welches bini'c» 3 Wochen geschehen dürflc, so
daß spätestens zlxn l l . Ma i die Vorlage über dic dä>
nische Antwort dem Pl»i',nin der Vnndesvcrsammlung
uorliegcn würde.

— Aus E i s e uach schreibt mau der «F. P.
Z tg . " vom 18. d. M . : Allf morgen ist die Aukuuft
dlS Erzherzogs Stepbau uou Orsterrcich angezeigt,
welcher einige Zeit zum besuch bei liuscrem Großber»
zog. zu dem er ill eiium sthr inlimeu Verhällniß
stellt. verweilen und insbesondere sich an der vorha<
benden Jagd in I'icslgcr Gegrnd belbeiligen wi l l . Eö
bestäiigl sich. daß die Heizoqiu von Olleaus im näch>
stsn Monale n>i,der auf einige Zeit mit ihrcu dlldcu
Söhxeu bicrbrr lommeu wird.

Italienische Staaten.
Alls N e a p e l . 7. A p r i l , wird qemeldct: Gc-

ster» N'lllde ein Franzose von einem Offizier der nea>
poliianischcn Marine gclödltt, Dcr Iranzosc wav ei»
.^uopffabrilant - cr wol'nte iil P l t ra j l i nnd batlc den
Offizier und dessen Familie zu Nachbarn. Die Kin>
dlr des Offiziers liefen oft in den Garten des Fran>
zosen uuo richlcten da Schaden a n . was zu wieder>
Hollen FNagln von Seilen des Msiperö führte. Auf >
dir endlichen Drolmngen antwottcie der Offizier mi t !
Achselzucken. — Am O^crfeste begannen die Kinder
wieder ihre Unterhaltungen im Oarlcn des Franzosen.
nnd ^eßterer. der dic Gedll!» ucrlor, gab ihnen Fnß»
triue und Ohrfeigen. Der Offizier kam auf daS G o
schrei der Kinder mit nnbrell» Freunden vom Pür-
gerstande. Sie stürzten sich alls deu Franzofcn, und
der Offizier zog semcu Säbel und durchbohrte ihn.
Der fvanl>ösiscl,c Konsul begab sich an Or l u»r> Stelle
und fordcrle von dcv Regierung Genugthuung. Der
Offizier und seine Müschnldigcu sind verhaftet, und
die Untersuchung hat begonnen.

Schweiz.
V c r n , 16. Apri l . I n Vcrn ist der Große Nach

^crsammclt zur lcpien Äcrathung des Nicdcllasj»ngs<

geftßes. die nichts Pemerkells uerlhes nu'dr darbietet.
Die Vnhandjnugl-n wcldeu um so maitcr gtt'ühri.
als der Große Ralh am Endc seiner 4jäl,'rigeu Amt^'
oalier angelailgt ist nnd am 2. M a i eincr Grsammt-
erücllruliig »uicrlicgl. Die Parteien haben denWabl«
kämpf bereits eröffnet, doch sch/int er bei Weiteni
nicht so heftig wcroen zu wol leu, als in den Iahreu
1!^l> und 1^?'^. Elftiibahu,ntcrcsstl> mische» sich zum
ersten Ma l in cincu Veru'schcu Wahlkamps. — I n
Zü r i ch a,cl!t oer Große Naih ebenfalls cincr ^anzli'
chen N'euwahl entgegen, doch wird sie odne alle
Volksbewcgliüg, ja unter voraussichtlich ziemlich ^ll>
gemeiner Apathie der Wähler erfolgen und darum
wenige Personalälldcrungcn zu Tage fördern.

Auf dem G o l t h a r d t ist der Schnee schon be>
dcutcud geschmolzc,!. Das Hospitium erfährt zahlrei-
chen Zllspruch von mittellosen Reisenden. S o wm«
den z. V. aiu 1!). März 91 solcher Neisenden. am
l . April 110 unentgeltlich beherbergt.

Frankreich.
P a r i s . 18. Apri l . Wie man versichert, ist die

Unterdrückung der „Estafette" beschlossen, ooch soll
der Kaiser persönlich die Absicht haben, daS Eigeu
lhninsrechl auf dicscs Journa l , welches uuter die äl>
tcsteu in Paris gehört, aufrecht zu balieu und das
Wicdererscheineu derselben uuier riucm anderen Tllel
zu gestalten. — Die vom Herr» Vvoferio in der pie»
montcsischeii Abgcordiieleulaiumer gegen die Person
und die Politik des Kaisers gehalicuc leidenschaftliche
Rede hat hier einen tiefen Eindruck hervorgerufen.
Mai i ist erstaunt, daß die Kamnilr dein Verlauf oer>
selben nicht einmal den Versuch cili.r Unlerbrcchuug
entgegenstellte.

Großbritannien.
L o n d o n . 17. Apri l . Der Army- lind Navy-

Nlubb bat bereits beschlossen, dem Marschall Pelissiei
ein großes Diner zu gebe», welchem der Herzog von
Cambridge präsioiren uud dcu> alle hier anwesende»
Offiziere beiwohnen werde», welche dcu Krim < Krieg
mitgemacht haben.

— Den bislierigen Berichten übcr den Prozeß
Vcruards sind uoch einige inlcrcssanic Einzelnhciten
hinzuzufügcu :

Der Gerichtshof trat eiuigc Miuutcu uach 10
Uhr ri i l und Lord Campbell begann fcinc Ansprache
<in dic Ju ry . um dic Debatten zu resumiren. Sc.
HcrrNchtcn sprach jedoch mit so schwacher Stimme,
daß die wcnigslcu vcr Alnvcsc>l0cn, dcsundcrs uulrr
den Zuschauer» der Gli l l .vlr. cxvao vrlstchcn kouulc»'..
^'old (5ampdc,ll sprach über vier Stunde», ironnif sich
die Jury zur Verathullg zu l i i ^og . Die sogenciimc
,.'^ar". in dcr dcr Angeklaglc sich bcfiudet. ist gcge».
libcr dl'ü Nichlslü und beslel't alls einem abgeschlossn
li l i i und erhöhten Raume voil etwa l i—l i französi»
scheu Metern ^ä»gc und 3—4 M . Vreile. Geüern
nun fiel namenllich die Anwesenheit zwcirr Glfangcn
wäricr iil Uoiforlu an der Seile des Gefangenen
auf. die früher nic ailwcsend ware». Auch halle man
die Gänge zwischen ren Vä'nlc» dcr Advokaten lind
o.n vorneblneu Fleiudru, und besonders in der Ztähc
dcr Äar ganz frei gehalic», während diese in den
früheren Sinnngen immer niit Zuhörern gefüllt w^>
reu. Wi r elfuhren spälcr, daß dlesc Anord»ungc»
folgenden Gruno haben.

Am vorigen Mmwoch Nachmittags, ciu Paar
'Augeublickc, chc dcr Gerichtshof sich vertagte, halle
Jemand dem Angeklagten cm weißes Taschentuch mit
den Worlcn überreicht: „Hier ist ein rcincs Taschen»
luch für S i e . Herr Äeruard." Eincr Aufforderung
dcs Unler-Sheriffs folgend, uahiil dcr Gcfängnlßgoil'
vcrucur Welhcrheo deul Angeklagte» das Taschentuch,
ab uud prüfle dasselbe. Es zeigte sich, daß dann
c>n Packclchcu Tabak eingewickelt war. Dic 'Lehör.
dcn wunderten sich darüber, daß Vcrnaro cln solcher
Oegcllslaild zugesteckt wurde, weil cr im Gefängnisse
Tabak erhielt und ihr Argwohn ward dadurch rege.
Gestern elsllchlc dcr Angeklagte den Unter,Sheriff i»
cincm Vliese driugcud, mau möge ibm gestalten,
heulc. ehr cr sciueu Platz aus dcr Anklagebank uci>
lassc, cineni Frenudc dic Hand zu schütteln. Es cr>
folgte einc abschlägige Antwort , da man vermuthete,
dcr Angeklagte sollc mit Gift vcrschcn ircrdc». um
sich selbst eutlcibcu zu lö»ueu, falls eine Vrrurthclll lng
erfolge. Heulc wurden besondere Vorsichl9maßrcgelu
getroffen, um zu Verbindern, daß dcm Augeklagleu
irgend ctwas überreicht oder zugcworfeu werde.

— Wir theilen unten einige englische Stimmen
über tie Freisprechung Vlrnard's mit — sic vcrheh»
Irn durchaus uicht. daß cs sich nicht um cinen Rechts-
auösprnch gehandelt hat. souderu um cm vou polili»
schcn uud »ntionalen Instinkte» diklillcs Volum. Die
„T imes" hebt dervar, daß dic Jury nur ciuc Stuudc
»lid 20 Miuntcil I îüg bcricth, so daß anzunchmcu.
sic sei uou Anfaug an in ihrer Sl immung zu Guu.
steil des Augeklagtcn so gut wie ciumüthig gewcseu.
Ja schou zwei bis drei Tagc vorher habe mau vor>
aussehcu köllnc». daß ric Jury dcn Angeklagten frei.
splcchcu wcrdc, wenn sic nämlich dic Ansichtcn und

! ^eideuschafteii der dem Prozesse beiwohnenden Zuhö''
r.rschafl ih.ll ie. Die U-'schuld Vcruaro's wagt selbst
dcr „Advertiser" nnr sebr bcdi'.iglütgswcisc zu'bchmip«
ten, und so tritt jept die Fragc lebhafter al,' jemals
nahe, ob nicht gerade dieser Vcl'Iauf des Pro^ss.>^
cin fchncidcudcs Aignment gegen dic bisherige Uebung
des Asylrechles g'liefcrt l»at, eine Ucbuug, lvclche ailch
deu gcstäudigcn und überführte» Verschwörer von
Profession, den F.ibrikaülcn von Höllenmaschi»«-». um
sic bci vorbereitete» Nivolütione» ;n verwcndlrl, nach
wie vor schütze» würde.

L o n d o n , 18. Apri l , Die künftige Ko'üiM
von Portugal. Piiilzessi» Stephanie von Hoheuzollcrii,
wird binnen Kurzcm bicr crwartet. Dic k. Zjackt
„V ic tor ia 'A lber t " , welche dic bobe Vraut uach Poo
tugal bringe» soll, hat gester» 'Uefcbl erhalle», sich
zu diesem Zwecke bereit zu halten. Die Vrant wird
g.-gcn Ende dllsls Monats auf dcr Insel Wbigt iu
Oobornchousc eintreffen und dort im Krcisc der kön.
Familie verweilen, bis die Flottille reisefertig ist, die
ibr das Geleite gibt. Diese Flottille wird ans fol«
gc»ocn Kriegsschiffen zusammei'gcsent sein: «Renown"
mil v l Kanone». „El>ra<,'.,o" : l l K.. „Diadem" 31
K.. „Racoon" 21 K. Vis dabin soll auch die Dampf«
)lachi fertig werden, wrlchc hier für dru Kö»ig von
Portugal gebaut und 89.000 Pf. S t . koste» wird.

Spanien.
Aus M a d r i d , 17. Av r i l . wird telegraphirt:

„E in Mordanfall auf dcn General Verdugo, welchcr
am helle» Tage auf offener StraLc geschah, hat
große Aufregung hervorgernfr». Die Wuudcn sind
sehr gefährlich - man weiß nicht, ob cr mit dcm ĉ<
bcil davon kommen wird. Die gerichtliche Vorunte»
fuchuug ist beendet." (Nach einer Mittheilung dcs
„ I o m n a l des Dcbals" ivuroc diefcr Mordanfall gc>
gen Vcrdugo, irclcher der liberalcu Union angehört,
von e,nem Agente» dcr geheimen Polizei verübt, und
dcr Mörder auf dcr Stelle scstgcnommcu. Vcrdugo
ist so fchn'er veiwuudct. daü au s,incr 5lct!ll»g gc>
zwcifclt luird. Das Allfsebc», welches diese Frevel'
that iu Madrid hervorgerufen, ist uubcschrciblich..

Tnrkei.
P c r a . 17. Apri l . General Klapka. dcr sich bc>

kanntlich ucnercr Zeit wieder hier befand nnd sich mit
dcr Errichtung einer Vauk beschäfligle. ist. da er ci»'
sab. daß lUich sciu Mübcn nnd Wirkcu vergebens sei,
wieder nach der Schwl i ; «id^ercist.

Sci! ^or^cNrri» l'^dr» wir ivicdrr dir empfind«
lichstc Käl ie, fürchterliche Stürme und R c ^ , , . „ " l .
cs wäre sehr zn wunder», lvcnn unier solchen' Um>
standcü die bcrlitS seit einigen Tagen i» Vlülbe ste«
hcnde» Bäume uichl Schadcu gcuommcn bäiten.

(Triester Ztg.)

Ostindien.
— Aus S i n q a r o v e , 1. März . wird dcr

„T imes" geschrieben : Dcr „Inf lexible" ist l'cute
Früh anf dem Wege nach Calcutta bicr angekommen,
^eh bat die Unannehmlichkeiten dcr Serkrankbeit weit
besser citragcu, als wir crwarlelcil. Er ißt viel. schlaft
vicl nnd wäscht sich sehr wenig. Wir dürfen daher
wobl sage», daß cr in rincr gutcn Haut stccki. und
wir dl'ilfcn lioffen, ibn dem Gc»eralgouver»eur wohl»
bebalten z» überliefcr». Es bieß in Hcmgkong. ̂ ord
Elgin babe cs dcm freien Ermcssen Lord Cannings
überlassen. ob cr ihn in Ealcntia bcheiltcn oder nach
England senden wolle. Sollte der Gencralgonvcr'
»eur sich zu i'el)tcrcm einschließen, so würdet ihr in
London a» Ael) doch nnr einen umimgänglichc» und
störrigkn Löircu finden. I h r würdet ihn nie dabin
l'liügen, die Mäbuc z» schüttelu und zu brülle». Ich
boffe. im Stande zu seiu, i» meinem nächste» Vvicfe
"i is Calcutta das erste sorgfältig auögcführle Vi!o
cineg Mandarins erster Klasse zu geben, welches die
westliche Welt jc erblickt hat.

Dcr Grund, wcßbalb der Gefangenc Peh nach
Calcutta gebracht wordcu. war. daL uian cineln Kom«
plot zn seiner Vefrciung auf dic Spur gekommen.
Auch schie» seine Anivssnhcit. wenn auch alS Gefau«
geuer. nicht ohne Einftliß auf die Sl immung in C>n,«
ton. lind in Calcutta vcrstcl't ma» besser, gefangene
Orieillalen zn bedandeln. als anf Hongkong. Ev
ging das Gerücht. Heb's 5 ^ 1 ^ sin l'ochbttagter Greis,
sei mit 40.000 Dollars nach Peking abgereist, um
scincm unglücklicheu Sohnc ein milderes Urlbeil am
kaiserlichen Hofc ausznwirke». als cr sonst dnrch sein
Mißgeschick zu erwartcu babc

Tastsneuistfeiten.
— Der Ncffe und Erbe dcs Tondichters Ludwig

van Vcclboven Herr Karl van Vectbove». Privat»
mann. ist i» Wien an» l ! j . d. im k l . Lebcl>Sj<,brc
gestorbeil.

— Am ucrgangcueu Sountagc ereignetc sich in
Vrcslau ei» Vorfal l , der scincr Seltenheit wegen all-
gemeines Illteressc erregt. Um 5 Uhv N'chmitl^t?
l-.iclpetc sich ei» fremder Mann bei dcm Glöckner au
dcr Pfarrkirche zu Maria Magdakua mil ecm Gk'
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suche, die Thurm,.' besteigen zu dürfe», um sich die
Umqcgeod Vreslan's bcscbo» u> kön»cn. I n der
Wächlfsstul'c dcs Magdaleucntburmcs a»g, lammen.
erklüioigtc sich der Frc»>dc, dcr einfach, aber anslän
dig gekleidet w i r . nach alien Schenswüldigleücn. oil
sowobl im Thurmc selbst als auch uom Tburine al,s
M sehcu wäccn. Nach der nöthigen Erklärung und
^ dcm Fragesteller a»ch das Sprachrohr, das bci
Wdrechcndem Felicr die Menge zusammenruft, gezcigl
^rden. erkundiglc er sich gelegentlich nach einer in
lei Nähe, liegenden Orischaft. Kalliu halle sich der
Nächtcr nach der Gegend Yin gewendet, als dcr Un
bekannte schinll rin Tcrzero! hervorzog, losdrückte lind
sofort von per tödteudc» Kugel leblos ^u Boden stürzte.
^s wurde sofort polizeiliche Anzeige ooil dem trauri^
gr» Vorfal l gemacht uud es crgab sich nach dcr a,l
gestellten Recherche, daß dcr E»t»cclte cm Sch>nid>
meistcr u,',d in der Nähe von Ncissc zu Hanse sei.

— Der Sn l lan hat dem Kompositeur. Herrn
H. Herz in Pa r i s , der ihm eines seiner Werke wid-
mele, eine prachtvolle Tabatiere einbändigen lasscu.

— Um dic Vrückcumaulh zli Prcrau zu »in-
gehen, versuchte am 18. d. M . cin Baucr»bursch.
»»it einem von zwci Pferden bespannte» Wagen, auf
welchem ein 20jäbriges Mädchen saß, durch den
Vclschwaftuß zu fahrcu. Mitten im Flusse angelangt,
wurde der Wagen von den reißenden Wellen umge.
st i l l t und zcrbrochcn. Das Maschen velschwand spur»
^°s im Wasser- der j»»ge Bauer aber rettete sich da >
^ " ^ ! . daß er sich am Scliwcisc dcs einen Pscne?
l^lhttlt l,„d so alls dcm Wasser gezogen wurdc.

^ !>>-. Brugsch bat a»S Egyplel l , wo er z»>
"^^>l^l!ng seiner Forschungen in der neuesten Zeit wic
dcr rlivn s^-z^ M>inalc verweilt hat, cine überaus
schahlinre ^vll.ndc „c,ch V n l i n gebracht, welche wohl
als die altcste schriftliche Urkuudc des Mrnscheiige.
schlechles zn crachlcn ist. Es r^bäl t dieselbe Angaben
über eine dcr Urdyn.isiic» EgyptcnS in altcstcr egyp.
lischer Sprache uud ist in einem uralten Kömgsgrabe
aufgefulldeu worden. Die Urkunde ist aus Lcdcr,
Vei der Eiitrollung derselben ist die größte Vorsich'
beobachtet worden, um dieselbe unversehrt zu erhalte».
Dcu weitere» Aufklärungen über diese» wichtige»
Fuud dürfte Scilcns des genannlcn gelchilen For.
schers entgegenzlisebeu sein. Außer der bes<i>Uc» U>-
lmide dat derselbe auch nudere schätzbare Gegenstands
" ' Vczug ans cgyptischc Kunst u»o Kulturgcschichlc
"N>üel.'racht.

— I n Innsbruck hat sich uuter Leitung des
Ilnivsvsilät'Tm'nIlhress Franz Tbnrner cine Anzabl
Ul'l, jn»^cn Männer» vereinig! uud zur Aufqabc ge>
incichl. l)c! Vclürsl'ii'iüslcn in, Gcnx-indl l'rzli kl> ^ „ , i ü
lüiilk nllc H^rafl mid ?ll!öp<ilicl anzli ivrl idrl l. liü, olis
Allcm gcfäbrletcs Mcnfcbcnlsben mio c^im >̂Üer,b>
rffcklcu zn rrücu. Um diese Aufgabe erfüllen zu kön
lieu, haben dieselben mit dcn von der Stadtgcmciudc
zu diesem Pcbufr ang>sch>,fften Werlzcugcu und Ne
gnisiten schon durch längere Zeit Uebungen veranslal-
lct. wodnrch sie nun in die ^age vriscyt sind, b<i uor^
kommendem Pranrc ihle Dienste Listen zu köuncn.
Der Magisliat bat die Milgliedcr dieser nun vollftän.
dig prganisiittn Ablhsilung unlcr das Pcrsoüalc l>es
Ienellösch' und ^iettuugsanstalt als „Ncllungsabibci'
lung" anfgenommc». uud denselbeu ^egilimations
K m t t n ausgefolgt, damit lhncn, welche ohnehin fchon
duich ibre Allsiüstung erleunbar sind. olinc Vleitcrs
Wohnlingen. Magazine u. s. w. geöffnet uud Offlkle»
"N!.'snraut werde» löunen.

— Am l3 . d. M . wurde in der Kuralie Hlinsfo,
Dekanat t'eipnik, umer allgeniliner berzlicher T l 'c i l '
n^l'mc der Bevölkerung cine goldene D<.'ppelhoch^ü
gefeiert, wobei der seltcue Full cii i lrat. daü Der Einr
Iubslbrältt igam. Gcorg Fiowarzik. die Schwester oeö
Andern. Pcrouika Palenta. zur Frau hat.

— Am verfiosseuen Sonntag, cbeu in deni Au
s>enblicke. als der Szegcdiner Eisenbalmtrain bei dsi

, ^weiisn oder dritten Stat ion von der Stadt anlangte,
l"!ile cin Vancrnwageu auf dem dor! befinolichcii
^^i^wegc über die Palm. um eine gegeuülier licgeude
^ n y l i zu erreiche». D<r Umslaud al le in, daij dei
"l»schrr belrnnke» lv<,r. erklärt die Wagdalsigkeü.
^ rr, trop der Annähern»,! des Zuges, anf rcr l'ei»

^'^tt igen. durch kciiic Schranke versperrten Seit t
l'icl't anhielt, sonder» auf der Vabn lreiierfuhr. wel^
ll'e <il,f r> '̂ hc'rüberigen Seite allerdings mit einei
^chr.nckl^ abgesperrt war. so d<iß er offrn i» die Gc>
^'br nn>»te. denn er konnlc nicht mehr umkehre», unr
^lr Tr^ in so schnell »icht gel,'sm»,t werden. So ge,
^ ' " l ) c»; i>s„„ ^ s,,ig t»il Lokomotive über dcu Wage»
l'ilnveggmg, ih» völlig ze>ma!n,c»d. Dasselbe wiom'uhi
" " ^ . d e r Vauersfrau. welche de» Nücksit) muc hatte,
^wc i Mäiuisr , welche vorne saßeu. eihisltc» schwere
^cr le^ ingr i , ; Drr ilutscher aber und die Pfcroc. w^l'
^ schon nn^cilx'Il, der Lchn'ne» sich beftiuoeu. blie-
" n um'c>Ict)t. Auf die Auzeigc vcm dissc»l schreck,'.-
^ » ^mfn l l ciüc sogleich ein Eisenbabnbeamtlr an
^ ! und Stel l . - , weicher ,ille Umstände erliol, und dir
^ i>v»»^le» j „ ^ ^ Vzeqedincr Kranlenhaus l'riu

— Am 17. d. M . wurde, wie man der „ V o h . "
t'rrichlet. die Aussig'TepIi^,er Eisenbahn mit der ersten
Lokomotive befahren. Dicftlbc lai lgi l ' , von de» Vc-
,vohneru freudig bcgrnüt, um ^ ^ Uhr Nachmittags
m Tepliß an.

Kunst und Literatur.
— Achnlich dcu Petcrmaiin'schrn.,Mittheilungen

aus der Geographie", lxgiinit gegenwärtig die Ver>
lagshaudlung von Meidiugcr Sohn ö!5 Konipagnic in
Frankflirt a. M . cin Unternehmen, das uns ,»Mii>
>!)ei!ll»gen aus der Werkställe dcr Natur" . so lanlel
auch sei» T i te l , gibt. — I n devsclbe» Vnlagsbuch-
handluug erscheine» auch jcht! „Kritische Mmiaiübcftc"
zur Foroeruug dcr Wahrheit l in litcrarischeu Bcsprc.
chungc» , vou cinem Vcrciu deuischcr Oclchrteu yer«
^usgegcbe». Es soll damit versucht wcrdcu. ob sich
nicht auch die dcm größeren Pnblikum gewiduictc
>ir>tik wieder auf eincu vfrlrliuencrwcckcnoc» uno
achtunggebietende» Slandpunkt erheben lasse. (5s
muß bemerkt werden, daß. um die P.nleilichkltt mög»
lichst zu wahren, keiner der Kritiker sci»e» N.mien
nennen :ri l l). Dadurch wird allerdings auch den Rück
sichten vorgebeugt, die mau oft zu nehmen hat."

— Halverillldt bat am l i i . p ^ ^ i , ^ seiner
Zelebritämi verloren; eö starb an jenem Tage >m
M . r von ^ l ; Jahre» dei Architektur' und Landschaft^
maier Karl Hascopßug, Er war vor 30 I a h r m >m
Anfiiage dcs Domherli i von Anip.ich nach Halber,
stadt gekommen, um für de,seu Sammlung von Vin>
»cn-Ansichicii oer bcrculeudstcu Kalhldralcn das I n -
nere dcs dortigcu Domes zu male»; dcr Hlünslier
veniefte sich so in oas herrliche Bauwerk, daß er sich
nicht mehr davon trennen kouulc, dort sciucu Wobn
sil) »ahm und seine Motive zu dc» später so bcrühmi
gewordene, Krcuzgäugeu. ^loslerh^llcu ?c. im Winter»
klcioe im Dom u»o i» dcr ^'iebfraucukirche fauo. Er
wm' am 2^. September 1802 zu Berlin gebmeu »iw
verließ Halbcrstarl 1833 auf kurze Zei t . um im A»f.
iragc des Domherr» Freiherru u. Spiegel den >ttöl>
»er Doi» z» male». Nach dieser Periode bcgaun
Haseupfiug's Nuhm . iildcm er uou da au die Wi»ter>
Archilcliuilmilcrei mit inimer mehr Vorliebe und Vol !
eudung auöbildele; er slelllc oadlnch sciucu Nnf
i» Eliropa und Amcnka fest.

— Dcm Dircktor des Pragcr Kouservalonums,
Herrn Josef K i t l l . wurde uou S r . Majeslät dcm
Könige dcr Velgi.^ dcr königliche Lcopold>Ordcu uci>
lichen.

— „ I f f l a u d " — das muciic Produkt dcr Frau
'1'i>ch'Pf.iffci , uoi, ihr selt'ft „Zcilbüoer i» füuf Aklcu"
^l 'mnilt — ,n i,„ «crl i l icr Hoül'catcr sl'ebcu acae<
l'c» ivo'.d.'n. D r . Elfolg schci»! kcm ftl>r l'cfricc.i.i",,
dcr gcwcseu zu »cm. mau wüuscht ^Ürz»!^,c,'. orc,
Stückes UM bc^cichuct al<? den hcrvol l . igciMc» Vo>. ^
zug desselben «dcn historischcu und nauoualc» Kern."
— I n Braunschweig hat die AbgconncttN'VersmliM'
lung dc» Bau cmcö ncucit Thcatns gen.hmigt.

Teleftraphische Depeschen.
T r i c s l . 22. Apri l . Ihre k. k. Hohciti» dcr

durchlauchtigste Herr Erzherzog Geueralgouvcrucur
Fl-rdinaud M a l und dic durchlauchtigste Frau Eizhcr-
zogt» Charlotte sind gcsttr» uiu 7 Uhr Abcuds auü
Bcucdig hier angskouuue».

G c n u . 1 . 20. ^ p i i l . « I ia l i . i del popolo" wurde
wegen Abdruck eincS Bliefcs eines srnhe, e» Ennazzi»is,cl!
an diü Hcrauogebcr dcs «Morn, star" ftguesnilt. Da^
Appellnlll'lisgciichi in Niz;a hat das Unheil desTl'i-
buualu von Oueglio gegeu dcu „Peusiero" wegen
Vclcidiguug dce Kamrs Napolcou verschärft uud ^i>

' " " " ^ " " a t Gcfänguiß und
ic '^00 ^irc Geldbuße vclurlheill.

L o n d o n . 2 1 . Apri l , Abcuds. Wic gerüchnucis.
vcrlauiet. soU die Pariscr Konfcrcuz am 10. Ma i z».
sammentreten.

K o p e n h a g e n . 22. ^ > , l . E» , ) lr! i lel dcö
„Dagbladcl" spricht sich dahin aus, daß, im Fallc als
dcr Vuudcclag sic ^0,'zcssiousn Däncinarls zmuck-
.'veiscu würde, lehtcres sowobl wcilerc als alle bishc»
ligen Zugeständnisse verweigern müsse.

V c v a n l i n i s ch c P o N.
K on st a n t i n o ! ' e l . 17. Apri l . Die Erne».

!i»»g Fnad Pascha'>5 zn,u Bevollmächligle» bei den
Pariser Konferenz.» Hal sich bestätigt. Mahmud Pascha.
Milglicd dcs Tanslmalrathes und früherer Glueral»

gouvcrncur vou S inyma wuroe n,l lul^l i in z»,n Mi»
niftcr oes Ailswäriigen ecna»m. K>amil Vcy , Gc»

^saudteucinführcr, Al i Bey, S'.'lrciäl' dcö Marmc«
ministers, Daouo. Pforleu°o,l,!U'ssäl- bei dcr Donau«
kommissiou, werde» Fuad bcg!c!tcn, A^'di Pascha,
fvübcr Oouoerncur vou Pl.'ikpp.'pol! nn.' ^urV^bal,»
n»»g vcruriheilt, ist auf der Ucbcrfain l nach Kouiay
qcstorbc». Drci zur Ergänzung dcü russische» Gc«
!chwaders im schwarzen Meere bestimmte russ. Kor«
vcltcu sind aus ocm Pyläus hier angclommcu. Dcr
Kaimakam vou Soph ia , Lauf Pascha, wurde wcgcn
Uiltcrschlcifeu abgcsept uud nach Adriauopcl vcrbanut.
Naafi Effcuoi. früher Gesandter in Wien. ist gestorben.

Nachrichten aus T e h e r a n meldcu, daß sich
ucuc Zwistigkliien zwischen dcr Rcgicruug des Schah
uno dcr c»g!>schcn Gcsa»otschaft crgcbc» habcn. Die
Perser solle» ci» Gebict i» Afgbaiiista» bcseßt haben
u»d mehrere Tausend Afghaucn gcscpwidng g<fa»gen
halten. Niza Vci soll als aulicrordcnllicher Gesaud«
tcr nach Petersburg a/de». I » den lrhtcn Tagen
faudc» mehrere Brände S t a l l , neucroiugS sind Kälte
uul) Nc^cn cingrirelen.

A t h e n . 17. Apr i l . Der linkische Gesandte hat
ciuc Noic au die griechische Regierung gerichtet, wori»
Auerkeiluung des Prinzips oer Gcgeosclligkcll ocr
^onsll lar.Iurisdikl ioi l verlangt ivird.

Handels- und Geschäftsbelicht^.
G r o ß ' B e es ke r l k. l 7. Apr i l . Die andauernd

schöne nnd ai^gcnebluc Frühlingslvi l lcrnng, vcrbundcu
niit dcm jüugüen scgc»srcichc» La»drcgc» . der am 11 .
c>. de» ganzen Tag bindurä! aubiclt. ist dlr Vegeta-
tio» sehr ersprießlich. Die Wintersaaten stehen, mit
Ausnahme der Nepspflanze, vl'rlrefflich und lassen
anf eiuc crgirbigc Erulc boffe»' auch dic Frühjahrs»
sl'aicu, l»ie bei trockener Wit terung, .ttllkurnp, den
nian l» dieser Gegcuo koluiliends Woche <iu;ubaucn
ocgiuuc» wirc». .ulsgenoiiulll». bestellt wurden u»d
i» dcr Erde schlummerte», ocgetirci! unter dem Ei»»
fiuß der so aüustigc» Witli'runq^vcrhältnissc »,!ll rapid
ihrem Ziele eulgcgc». I n Folge dessen habe» unsere
lcigcihakenden Frrlchlinhaber. uamciulich Herrschaf«
>cn und wohlhabendere Produzc»!,», von dcr Fcstig'
keil ihrer Forderungen, bcsondcrs in Wcizc» . wooon
sie größere Vorrälbc brsil)cn. bcdentcud uachgclassen.
da dicscr vor 14 Tagcn noch i,i Quant«»» auf >2fl .
fest gchlilicn. und im Liufc dieser Woche luit 10,3t)
ai'gcootcu wurde' im Dclailgcschäflc vo» Wcizs» ie
»och Qlialität und Gattung zu li biö !0 ft,. Halb«
frucht 7 . 3 0 — « , Gerste li ft.. Hafcr l i f l , , Kukuruß
6 ft, W. W. pr. Kübel leicht erhältlich, was bei vcr»
lnebitc» Zufuhrcu ciuigc Rührigkeit ins Gcschäft,?Icl'e!i
bmchtl,-, imc> u'ir h.tt'cn schon, wen» mich ,» einzel«
»c» Fal lc». größ.rc Uiüsäl)l> zu brrichtc» ; mcistell»
ti'cilö l.iiiftc i»^» »in- für veu zur Kompleli l luig ocr
bego»»c»c» Ladungc» dringend »othwelldige» Bcdarf
und weun dennoch dic Prcii<crmäß!gu»gc» c>ft'lgt wa.
reu, so mag dlcß wohl mit, iuigcm Recht als ei» güu»
sligcsZeiche» b'lrachttt ivcrde» könne», nnd anznncl)'
mm sti». daß sich in nächllcr Z»kuufl die Prcioziffcr
zuin Vorihcil der Käufer u»d Vcrkänfer audcr». sowie
oic Gcschästc hiusichllich dcöVcrkehr^ Ichhaftcr grstal<
>eu werden. Innerhalb dicses achttägigcu Zeitraumes
siud vo» hier theils die Zufuhrcu. gröötcmhc'.lö adcr
aus dcn Vorrälhe» . welche dicscn Wmter in dcn hier«
orlige» Magazine» cingclagcrt wurden, ^0—0^ .000
Met)c,i vcrschicdcucr Köruerfrüchte verlade» worden.

P t s l h . 19. Apnl . (Gcschäftü.Bericht dcr Fili.ilc
der Kredit «Anstalt.) Wcizcn (slily Vauater 8U ü
86 Pfund 2 ft. 4U kr. Theiß «3 ü «7 Pf»»o 2 ft.
^2 kr. Bacscr «0 ü 83 Pfd. 2 ft. 24 kr. Weißen,
bürg 83 l> 8.'! Pfnnd 2 ft. 4:5 kr. Noggen (de0glcichcn)
Neograocr 78 u 80 Pf»»o l ft. 40 kr. Pesther 7 7 ^
.» 79 Pf»»» — ss, — lr. Gcrstc 63 >', ° » , ^ Pfuno
l ft. 38 kr. Hafer (olme Aeudcrung) 4l> >>» ^^.^ Pfuud
l ft. I l i kr. MaiS(beh.iupict) 18^/^sr 7'1 !'» 82 P f d . — ,
ft. — kr. l ü t t e r 80 ü 82 Pfd. 2 ft. 20 kr. bis 2 fl.'
24 kr. Hirse 2 fi. Fisolen 3 ft. 26 fr. Neps (ohne
Abgebe,) U','- ft. Rüböl (Neigend) rohes 24 fi.. H^bst
Lisfcrung 2 l i ^ ft., gcbolcn. 2 « ^ ft. gefordert, raf f i .
»irtro 2ll V, ft. Nepskuche» effektive Lieferung l ft. 38
kr. Honig weiß gelä»lertsr 24 ft. Wachs feinstes
Rosenancr 104 ft. Wcinslei» natural weißer 28 fi
roibcr 20 ft. Siärkiuebl oh»c Fa5 — ft Schwein'
fclic ol'nc Faß 3 0 ^ ft. Z.rclschkcn iransito 8 ^ , ft
Spir i tus mit Faß — kr., okuc Faß 22 kr

M c M g M h c DcoblichtWen in La ib ach.

l " " " l ' « ' ? n ' « " ^ v l"'N"ch locht l'.wölkt o . W
. . / < , ' ^ ' 7 ^ ' . ' ^ . " ^ " - schwach l.ichl l'cw^lft . ' ,

2 3 . « i ^ 3 l Ü ! ^ ! ^ ^ » ^ ^ r . .X<> ,, i t t .m, thcilw.bnröltt - ^ " ^

" " ^^ . ^ « . " - ^ «1-« .. e><>, M!tt.!>n, lil-it^l-

Druck und^Vcrlag von I^naz'v. cklelnmayr ^ F. V^mverg in Laibach. — Vcrannvortlicher 3sedät'lcl<7^. V.„«l ' . -r«"""



Vors c l» bericht
Nl!« dcm Äbendlilaltt dcr österr. kinslrl, Wicncr ^eilll»<i>

Wic» , 2^. ^ p r i l , Mi!m«c ^ Uhr.
^n Iudustrie-Papicrc» ciin' so l'crcutcndc Gcschäftelslillc,

daß dic matten Kurft ani Echlnssc lediglich a!i< rinc Folqc der-
ftll'cii aiiziisthlli sind. - Staato - Eff.ltc uicl ^ck^uft und fcst.
'— DcvislN gl'lNlg '.'orhliüdlii, dcr Bcdars »icht grlifi.
NaÜlttial - Niilclmi z» 5 °/„ l'^ ' / . . - 8 4 '/,
Anlehcü v. I . <«5 l 8. «. zu 5»«/, i,h, ' / , -i>5
Lmub. «luct. An!.l,cn zu 5 7« "7 '/.—W
Staatsschuldensch!.il',»!qs>! zu 5 '/„ « l °/, - 8 l ' / .

dett. ' .. 4 ' / . °'« 7 l - 71 7.
bittr „ 4«/., .l?l'/.-»»4
dettu ., 3"/« 4 ! ) ' / , 5 0
detto „ H'/, "^. 40'/.-^1
dctt,,' „ l'/. lU'/,-'«'/.

Gll 'Müitzn- Obl ig. ,». Nl»fz. „ 5 "/<. ^ 7
iDebcilbul^n t>rttl' d.tlu „ 5"/.. >>7
Peilhcr d,tto dr i l l ' „ 4"/« W
M.nl^idl-r det!,' dcttli „ 4 " / , <»«
(Är»»d.,!tl. 'O!',i»i. ' . ' l . O r « , „ 5 °/« KU - ^ ' / ,

detto ll»i,.in! „ 5'/« 8 0 - ^ » ' / ,
bcttl, Val iz!. !>., . ' , ' / . 7 8 ' / , - 7 « ' / ,

^'l'itni. <?!,!>'.hf» v. 'V >ft!l4 ^0i-:>0^
dcliii „ l^lü l2U'/. «30
t>.tto ., t«54z»4" / . ,l,tt'/, «08',,

»ioiiio R,»tschau, 15 ' / . ^ l 5 ' / ,
Hall'zisch, Pl'aüdl'lilft ,̂l 4 "/, 77-7t<
V!o!d^i!i!i.^>il>r.-c>'!,^, ,».>'/. 8 7 ' / , ' «s
WkMMhn' b»ltl> ..5°/.. 80 «l
Dona» Dampssch.-Ol'liz,. „ 5"/« 8l l ' / . - 8 '
Llo^d d.'tto (i» Sil l ' .r j .. 5"/.. 88-8i>
It ' /, Pl,V'lit>U^ Ol'!i,;, 5.r Sl.'>'<^6is>'»i'.'I,»l

^!,ftllsch.i,t ü̂ 275, <n.,l>s<' >>l. Slü.l NW 'l<>
Alt,.» »,r '.'i>Uil'»>ill'<,„s l>74 !»?ä
.'>"/, ^sa>ldl^i,s,' dn' Naiil'iiall'.nis

12»,l"latlich^ '.i l l '/, 9!»'/.
d.lto N'jl-ihrigl l ' ^ ' / . — ^ ! ' ' ,
dlll.,' «'jährilie 8»'/<^i!»
dtttl' Vtr!ot'l'are 84 ' / ,—^4' / .

Nfli.» dl'l, Osst.ll. Kl.di.^liütall 244 '/,—244 '/.
.. N, ̂ tft. (z«l>,'!»p<t^!f,. < l4 '/4 - ' l'^

Prämicn-L^st dcltl' l<N' / , "> <N'/,
5'z, Priovitali'.'Ol'Ii^atiolic» der W.slbahn «4 '/,—64 ' / ,
«Itiru der '.'i.'rdl'cchü l82 ' / ,— lö2 ' / .

., Sl>i>,!s,isl'»l'.'«».scll,ch>>!l ,<»
500 Fva»s^ ?88 288'/.

„ „ ,st>iis,>'!«< t!>!!s<ib>!!,,V<,l!» <»
200 st. „lit :«» p',̂ t. î»z<i!,>>l,!̂  !00 - l<»0 '/,

.. Elld-Nc'ldd.'»<sche Vndiuduu^,'»' »» ' / . <.»2

., Tl>.iß-B.il„! x»̂ » ><»»'/.
„ ^r», l ' . 'V.»ct . l5!s,!!t><il)ü 241 ' / , "42

,«.>isrr ^ n n i i !.'n'sli' Oi>'>»tl>ah» l̂ <» ' / , ^ 1 8 7
.. .', tn^r '̂s. U>!)'/.-1^7.

, T>.'!!a»'Da«,psschissi»il»t>ü'
ü'.',cl!jch<n« 5 4 3 - 5 4 ^

„ D^iaU'Dampischifffahvts-Losc lO» / . " lO^ ,
„ d..' Vll'yd ' l t>5'^^7
„ d,, P.silin .ft<tll»l',.(".s.l!,<1»i,t 5i»-«0

„ »U'i^,rr D»»,!'sm.^.l'ÜsMil U7—»!8
„ ^l!f!!!' l„>», <5!,,!>l>. >. Ell,l»s N»-2<»

dllii,' '/ ^!!!,ss ',! ^l>l''>it 2!» - ,'jtt
M.rh^y 4<» f!, ^ l " ' , 82 82' / ,
Galm 40 4 2 ' / . — ^
^a'!fy 40 „" :^7'/. .'l«
<5l.in' 4» . :^.!°.-3i»7.
Et. <t!e!ioi« 40 . ^U—,i!) ' / .
Wiüdischa,^ '^! . 2 4 ' / , — 2 4 ' .
Wc,!dÜ,i» 20 , 2ll'/.-'^l'/.
^.,jl5U!ch l<! „ n> ' ' , l<z' / .

Telegraphischer Sliro-Dericht
dcr Staatc'pcipicrc omu 2lj. April 18!l8.

Staal>)sch»!dv>i,ch!,!l'»».,l!! , zu ä plöt, , l . i» löM. tN 3/6
dctto aus drr »Ilati^ilil-Äülnhf z» 5 ., m <ZM. ^4 3/!N
detlo , 4 V 2 „ „ 7!
detto 4 .. „ <!4

Dailche» „lit Vnll'iunq v. I . «85i, üir N,0 ft. >08 l/.-.
^rllu^sutlasiuua^-O^llgatioillii v » Ungarn,

Kn'aticll, SlavDNIsii »l»d vom Temcser
Banal ,u 57, 80 l/2

G^u!!dc!it>astl:>!>i>,':Ol'Iigati!.'»e!l vi.'» lZWIijicn
u»d Sicblül'nvgcu n "/« 7^ ^- ' " ^ ^ '

Aaul-Altic» vr. > l̂l,ck . . . . U73 l/2 , l . >» <<>M.
V.'l.s-Pfaudl'l ics.-. li Iahrc für l 00 fi. zu 5"/.. i'3 !l/« fl. in (5M.
Aauf-P,a>idbl!.ft, auf !0 ^ahrc für 10« ft. KU7/« si. in (^M.
Vaiis-Piaüdbiilsc »ill Äniluilät , . . . 54^/4 ft. in (5M.
^!^'l.'Mptc-'.'ll>i,!l Vl'l, ^,'itd^-Ofstnrcicy

,Nl 500 si 572 !,2 si. i» (5^'i,
Astiru d.r >)st.rr, K.rdic -'.'lnslalt für

Haudll uud ^(»'llbc z» 200 ,1. pr. St. 242 3/4 ss. iu («M,
Aftin, dcr l l, priu. l'ftnr, Staat<>»'!sci!!'al,!!-

g.s.llsch^st ^l 200 f!.. M'll fililiczahlt 285 3/4 st. iu <5M,
»lit Raj.»zahll!!>^ . . . . ' . . " ^ >» ^ M .

Altieu dci .»lalscr Ffrc>iuaild> l̂)il'>dl'al)u
<u >«>00 ft. l«M. . . . »8l7l,/2 sl. >n(5M.

Altir» dn- l'ftsn. Dounu-Dampfschisffahlt
zu 5)00 ft, L'2'l' 542 ft. ' " i^M.

Wechsel-Kurs uom 23. Hpril 1858.
vlu^l'lllg. lul' «00 fl, ( i l i l ! . . O'»!d. . l<»<) l/8 Ufl,',
Nraulsml a M,^ f,,i- 120 ft. si,dd. Vs>.'

cinsN'lUn. !»> ^4 Y2 ft, ,Nls!. ^>li!d . lO5 !'./4 Vs. 3 Ml'uat,
0!.»u^ für :zo« „cuc ncüU'üt. l'in' Guld 122 ̂ './4 2 Mouat.
Ha,»l'in^ süv ,,»<> M^'f Bailfc'. (^nlv. 7«l,4Vs. 2 Ml>i,al.

. L^,dl,'il. sür , P f»^ Ei.vli».,. ^'uld. . N».!l> A,, -i'M'imi,
L>,uu, stn 3NN ^raxlcu, Guldlli . . . l2^ .'l/4 2M^»,lt,
M^land. für 300 ^slcrr. Virc. Ou!.v . U',> 1,2 2 Hilmat,
Marstills, sür 30'^raoc.Auld. . . ^23 5/« 2 M>,,ai
Pali>), fur 300 ssvanc^. ̂ »>d. 123 3/^ 2^ll ' l,ai,
^nkarcft, für , 0'uld. Par,i. ^ ^ ' ^ ^ 31T, S,.1)l
l«!oll!'>a»<>>N'pl'l, fur 1 Guide» Para . 7̂ss 31 T, Sich»,
^7. f. vollw. Ml'lll^TlllatfN. ','!,;ii, . y

Gold- und Iildcl-Kurse vom 2s. Hp,;l ,87>6.
Oc!d. War..

Kais. Miinz - Dufai.!! Agio 8 l/3 ß l/^
dto. Rand- dto. „ s 8

A<jio h' l l ! ' . Ware.
(^!.'ld »l »!!>!-< n „ . . . . . 71 /2 —
'.'capl'l.'.,'»5d'>.'r „ 8.15 8.151/2
KolN'l'raiusd'or „ 14. !2 —
Friedllchso'llr „ 8.^5 —
üouiöb'or ., ?.26 —
E'n^l. Sl'Verc!line6 „ 1V, 111 —
Nnssische Iiilpcrialf 8.28 8.29
Silber-A«w lU5</2 105 1/4

„ OoupouS 105 V4 Kill
Tlialer 1!reus!isch-(5llrraut . ^ . ^ 1.33 ' / . «,.«3 ' / ,

A n z e i g e
der hier ,mgck<immenen Fremden.

De» 23. Apil. !^53,

Hr, Giaf Kolililinsfy, k. k. Majoi', und — Hr.

v. S.ar i , Doktor del- Rechte, von Oiaz. — H>.

Pollaney, k, k. Miln'stel'ial-Koiizepts-Adjlliikr, — Hi'.

Slc'pham, In^eliil'i!!', u»d — H:'. lDolnanoson, sch».",'d.

Mcdi^'li.Dokroi', veil Wiei». — Hl'. Slen,,chcl, Me

di^iii.-Dakror, u,,d — Hl- Fröhlich, P i i^uiei', vo»

Vcoedisi. — Hi'. Blichi'cün'i', Haildcl^inaiiü, vo» Ti'icst,

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Dcn 1«. A p r i l 186«.

Dcm M^ttdälls Sdeschav, Grciölcr, scin Kind

Helena, alt l2 Tligc, ü, dcr Polmia > Vorstadt Nr. 8l),

an drr Mliüdsperrc. — Dcm Hcrrn Altton Miklalizliizh,

l'in'gl. Wildprttha'ndlcr ulid HlUlSdcsitz.r, scinc Gattin

Hclciia. alt 64 I.ikse, iu der Swc>t Nr. 237, am

Zrhificl'cr. — Dem Plasuiö Vllkaurrch. Schlosser, scin

Kino Fran;, alt li M^iuUe. ill drr P^lana-Vc'rst^c't

Nr. 2.'i, a» Fraisen. — Dcin Flc'riliii Novak, Schiffmaim,

slinc Galtin Maria, alt 42 Iahrc. in dcr Tirnan.

Vorslaot Nr. I tt. am Nerucnschla^. — Fran Vinzcnzia

Ramm, grl'. Pllßcrhofcr, Private, alt 78 Iahrr,

in dcr Stadt ?ir. 4 , an Altcröschwäche.

Dcil l8. Dcnl Hcrrn Franz Wohin;. Dinrnisl

l'ciin k. f. siädt. dclcg. Vezirki<gcrichtc ^ail'ach, srin

i^ilid Franziska, alt 2 Zai>c und 2 Monatc, i» der

Sladt Nr. 140. an drr Allszcl,rm>,i.

Dcu l9 . Andreas Popofski. Patcntal > Inualldc,

all 48Iahrr. im Zivilspnal Nr. 1, an der klingen flicht.

Den 20. Drm Iawl» Cante, Taglöyncr, scin

Kind Josef, alt 10 Wochen, in d r̂ Stadt Nr. I N .

an dcv Ochirnlälxlnu,^.

Dcn 21. Dcili Gcor^ Werdizl,, Fuhrmann und
Hallöl'csil)lr, sciuc Galtir. Helena, ^lt 47 IaYrc, in
Tirnau»Vorstadt 5?r. 20, all der Wassersucht.

^ . »87, « l2) Nr. 3:Ni!)

Von dent MlllNstrate wird hic-
nlit bcklNlnt qegeben, daß das
Morastbrelmel! nnter keineln Vor-
wande stattfillden darf, und daß
die Uebertreter dieses Verbotes
strengstens bestraft werden.

Stadtmagistrat Laibach am 20.
Apri l M 8 . ^

K l m d m a c h l M O .
Die t)0l)e s, k, i.'andeötsgieioilq Yat mit Ver-

ordnunq vom ü!>, Iäiuin- ltt.'»^, ,"». !5,!>l, die

von hicr vcaillla^te Regull lun^ d.'r hicrorligen

fünf Jahrmärkte in folg<i,det Oldnung zu gê

nchmlq^i! b.fi!l>d»'n:

Dt'r erste Iahrma^lt beginnt am
dritten Montage nach dcm heilige»
Dreifölligstafte

Der zweite am erste» Motttage
im Monate M a i .

Der dritte am Montage «ach dem
heil. Petri und Paul i Feste.

Der vierte am Montage nach
dem Marien-Geburts Fcste, Nlld

der fünfte an, Montage «ach dem
heil. Leopolditage.

Jeder diese»' Iahlmarkte wild uom Montage,

— welcher immcr alc, Hanplmcnkita^ gi l l , —

l)is zum dar^l<f folgrnden Tamstcl^c einschließlich

dauern.

Sollte auf den, zum Malk t l egimn' bestimm.-

ten Montage em F.'iertag falle», >o wild der

Markt elst am darauf fallenden Dinstage seinen

Anfang nehmen.

Diefl wird de» Maikt^eslicheili mit d?m '^ei-

fügen zur Kciultnißnahme s,lbracht, das; dicse

Marklrcgüli lung sogleich in Wirksanikeir l l l te ;

daß sonach der nächste hinoltige Malkc den 3.

M a i l. I . den 'Anfang nehmen, lmd bis ein«

schließig 8. Ma i l, I d^ueln werde.

Lladtmagistrat «.'aibach am 20. Fcbluav 1858.

Guttmlttl,
erstrr Magistratölath.

I I n z e i g e.
Von Seite der Casnw-Vcrr ins-

Direktion kmbach wird hiemit bekannt
qcgel.'m, daß bct der in der D:rek-
t ions 'Sl tzunq von, i t t . Apri l l. I .
ln Gegenwart der Repräsentanten
der Casino - Aktionäre vorgenomme-
nen ^lehunq der zur Rückzahlung für
das I.chr 1^57 bestimmten Casino-
Mt len i>ic )^ulumern tt, W , 30,
110, <3tt, l ^ i ) , I W , / U 7 , ̂ H u.
^57 gebogen morden sind, und daß
dic mit diesen )cummern versehenen
Casino - Darlehc'^sscheine dls lelUen
) u n : l. I . verzinot, vom 1. I u l t
l. I . an aus der Castno - Verelns-
kaffe gegen Etillösunc^ derselben der
ordnungsmäßigen Qu'Nunaen ui^d
allfälllgcn UiiischreidunaSbestätigun-
qcn werdcn auödezadlt lverden.

Laibach am 16. April 1855.
V o n der Direkt ion des

<5astuo-Vereins.

Wem-Verkauf.
rein a»gl>zo. '̂U, zu nio^l'chst billissen Pr«>l<>», lil'-

s;cn dci dcr Hsl lsä^f l l't'^l!^l!l,v<'<>, l.htc F j ,

senb^hn-Station Pöilschach, l<''er saln-ibr-.nn

litid Kl' i 'pi»a, fast a>l der schr s.itt.'l, BcziskS-

stlaßc, zum Verkaufe bereis. Anfrage daselbst,

Post <)>'<)8llivs<5.

Z. 127. (17> .

Gänzlicher

Ausverkauf
sälnllttlicher Schnitt- und Auf-
pntzwarclt dcr Haudluml / , M '
Sollnc" (pri Sol neu«)

/iir Kranke.
Anl ^7."l!iai eröffne ich wicdcr zli V e l d e s

ill Ol'crlrailt die Sommrr'Saison der Wasserkur.

Daralif Nefiektireode wollen sich, wenn möglich, ge-

fälligst 8 Tagc früher amncloen. Die Haliptgrl,nd«

!'äl)c der Kur, sowie eine Allsicht vm, rem romailti»

schcil Vcldes, findet man in nicmer Broschüre bei den

Herren I . v . KL<^«»i l««^' l ' ck R?. llj!«»»«^«»«»^

dahirr.

3lrnold Nikli,
Hydropath.

Z. 221.• (1*)

~ V o m B a n d w ü i r i n î iu schmerz- .1 ^
I gefahrlos in 2 Stunden l »r . U l o r l i Wien, Jaijerzeilöül* p

^1 Näheres bricliicli. Ar/.nui mit lU.'jleineat versendbat. p

stlchrcrcs in i'ninkirlrii (IHIINCIICD HridVii.

Z. 5N6. ( ! 4 )

Pavillon am Iahrmarktplatze.
Heute, Tamstag

f i n d e r ^ i il c

Grosse Vorstellung1

Statt. 'Anfang halb « Uhr.

Morgen Sonntag
finden zwei Vorstellungen mit Abwechslungen
Statt . Die erste um ̂  Uhr Nachmittag l,nd

dic zwcitc um halb 8 Uhr Abends.


